der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


Stück 8. 


Ausgegeben den 20. Februar. 


1878. 


Geſetz⸗Sammlung. 


Nr. 5 enthält: (Nr. 8541.) Verordnung, betreffend 
die Cautionen von Beamten aus dem Bereiche des 
Finanzminiſteriums. Vom 19. Januar 1878. 


Vekauntmachung der Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden. 

Betreffend Ausreichung der neuen Zins⸗ Coupons zu 

den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staals⸗ 
anleihe pom Jahre 1862. 

Die Zins⸗Coupons Serie V. Nr. 1 bis 8 zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staatsanleihe 
vom Jahre 1862 über die Zinſen vom 1. April 1878 
bis 31. März 1882 nebſt Talons werden vom 18. 
d. M. ab von der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Orantenſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 
1. Uhr, mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und 
der Raffenrevifionstgge, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 


Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ 


kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrück 
und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. Main 
bezogen werden. Wer daß Erſtere wünſcht, hat die 
Talons vom 11. Dezember 1873 mit einem Verzeich⸗ 
niſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Controle 
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte unent⸗ 
geltlich zu haben ſind, bei der Controle perſönlich 
oder durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbeſcheinigung, fo tft das Verzeichniß nur ein- 


fach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung über | 
die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, doppelt 


vorzulegen. Im letzteren Falle erhalten die Einreicher 
das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung 
verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbe⸗ 
ſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Coupons 
zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann die Controle der 


händigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen, bezw. von der Königlichen Finanz⸗ Direktion 
in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 


ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 


Des Einreichens der Schuldverſchrelbungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 


wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen find; 


Staatspapiere ſich mit den Inhabern der Talons 


nicht einlaſſen. 
Wer die Coupons durch eine der oben genannten 


Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 


Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheini⸗ 
gung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Mus- 


in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente an die 
Controle der Staatspapiere oder an eine der genannten 
Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen. 
Berlin, den 4. Februar 1878. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
B. Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Rötger. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Formulare zu den in Rede ſtehenden Talon⸗Ver⸗ 


| zeichniffen, welche doppelt aufzustellen ſind, werden unent⸗ 


geltlich von unſerer Hauptkaſſe, von ſämmtlichen Kreis⸗ 
Steuerkaſſen (ausſchließlich Frankfurt) und von ſämmt⸗ 
lichen indirekten Steuerämtern verabreicht werden. 


Die Verabreichung erfolgt nur auf mündliches 


Anſuchen. 


Frankfurt a. O., den 11. Februar 1878. 
Königliche Regierung. 
Graf v. Villers. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 


Nachſtehend bringen wir den Seitens des 
Herrn Miniſters des Innern unterm 4. Februar er. 
genehmigten Nachtrag zu dem Statut der Allgemeinen 
Feuer - Berficherungs - Gefelichaft „Chriſtiania“ zu 
Chriſtiania mit dem Bemerken hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe 
in den Königlich Preußiſchen Staaten für die genannte 
Geſellſchaft vom 27. April 1874, ſowie das unterm 
15. Juni 1869 landesherrlich beſtätigte Statut und 
der am 20. Februar 1874 landesherrlich genehmigte 


Statut⸗Nachtrag dem Stücke 28 unſeres Amtsblattes 


für das Jahr 1874 als beſondere Bellage beigegeben 
worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 12. Februar 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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Nachtrag 
zu dem Statute der „Chriſtiania“, Allgemeine Fener- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Chriſtiania. 
Der $. 4 ift dahin abgeändert: 

Am Ende eines jeden Jahres findet der Rechnungs⸗ 
Abſchluß für die Wirkſamkeit der Geſellſchaft auf fol- 
gende Weiſe Datt: 

1. a. Zuerſt werden ſtattgehabte Unkoſten und be⸗ 
zahlte Schadenerſatze in Ausgabe geführt; 

b. darnach wird dasjenige, was zu der Zeit an 
Zinſen noch nicht verdient iſt, ſowie ein paſſen⸗ 
der Betrag für noch nicht verdiente Prämien 
und für noch nicht geordnete Schadenerſatze 
abgeſetzt; 
von dem auf die Aktien eingezahlten Betrage 
wird den Beſitzern 5 — fünf — Prozent 
Zinſen berechnet; 

. bon dem möglichen Ueberſchuß wird die Hälfte 
als Ausbeute an die Aktionatre vertheilt. Die 
andere Hälfte wird zum Reſervefond der Ge- 


llſchaft gelegt, bis derſelbe die Höhe von 
D E Ge | (ehemaligen Niederſchleſiſchen Zweigbahn) einerſeits und 


ſe 
Spd. 150,000 erreicht hat. 


2. Sobald und ſo lange der Reſervefond dieſe Summe 
beſitzt, wird der Ueberſchuß zur Verthellung einer 


Dividende an die Aktionaire von 5% des einge⸗ ; ; 
| aufgehoben und werden von dieſem Termine an zwiſchen 


zahlten Kapitals verwendet. 


Inſofern nach Vertheilung von 5%, Zinſen 


und 5% Dividende an die Aftionaire noch ein 
Ueberſchuß übrig bleibt, ſo wird die eine Hälfte 


davon als weitere Dividende vertheilt, während die 
Bahnen und unter nur einmaliger Berechnung der Ex⸗ 


andere Hälfte zur Bildung eines Extra Fonds an- 
gewendet wird. 

Dem Reſervefond dürfen die nöthigen Gelder zum 
Aus gleich von Verluſten und um die jährlichen 
Zinſen an die Aktionaire aufzubringen, entnommen 
werden (ſiehe 1 c.). 

Die alljährliche Generalverſammlung der Aktionaire 
hat nach Vorſchlag Seitens der Hauptverwaltung 


H 
| 
| 
l] 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Oſtbahn. 
Vom 1. April cr. ab tritt für die Beförde⸗ 


rung von Flachs, Hanf, Heede und Werg in Wagen⸗ 


ladungen von mindeſtens 5000 Kilogramm zwiſchen 
den Stationen Königsberg i. Pr., Braunsberg, Mühl- 
hauſen und Elbing der Oſtbahn und Stationen der 
Oeſterreichiſchen Nordweſtbahn und Südnorddeutſchen 
Verbindungsbahn, unter Aufhebung des Tarifs vom 
10. Oktober 1870 ein neuer Tarif mit erhöhten Fracht⸗ 
ſätzen in Kraft. 

Exemplare deſſelben ſind bei den Verbandſtationen 


keuflich zu beziehen. 


über die Anwendung des Extrafonds zu beſtimmen. 
In Ermangelung einer beſonderen Beſtimmung 


wird der Fond oder der nicht auf andere Weiſe 
angewendete Beſtand deſſelben zur Füllung des 
eventuellen Abganges im Reſervefond oder, wenn 
dieſer Fond voll iſt, zur Ausfüllung der Ausbeute 
bis zu 5% an die Aftionaire verwendet (ſiehe oben 2). 


Dem vorſtehenden, in Folge des Beſchluſſes der 


Generalverſammlung vom 26. Januar 1877 aufgeſtell⸗ 
ten Nachtrage zu dem Statute der 
„Chriſtiania“, Allgemeinen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Chriſtiania, 
wird die unter Nr. 1 der Conceſſion vom 27. April 
1874 vorbehaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 
Berlin, den 4. E 


SEI) 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage gez. Ribbed. 
Genehmigungs⸗Urkunde. 


Bromberg, den 13. Februar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn. 

Mit dem 1. April d. J. werden die im Ver⸗ 
bands⸗Tarife zwiſchen Stationen der Oberſchleſiſchen 


Stationen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn an⸗ 
dererſeits vom 1. Mai 1876 enthaltenen Beſtimmun⸗ 
gen und Frachtſätze für die Beförderung lebender Thiere 


ſämmtlichen Stationen der ehemaligen Niederſchleſiſchen 
Zweigbahn und der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſen⸗ 
bahn via Hansdorf und via Sagan lebende Thiere 
unter Zuſammenſtoß der Xofaltaren der betheiligten 


peditionsgebühren direkt abgefertigt werden. 
Berlin, den 8. Februar 1878. 
Königliche Direktion 
der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 
Perſonal⸗Chronik. 

(1) Der bisherige Diakonus Chriſtian Gottlob 
Ernſt Fiehn zu Drieſen It zum Pfarrer bei den Evan- 
geliſchen Gemeinden der Parochie Neu⸗ Mecklenburg, 
Diözeſe Friedeberg l. N., beſtellt worden. 

(2) Der bisherige Pfarrer zu Louiſa, Diözefe 
Sonnenburg, Adolf Ludwig Wilhelm Kirſtein, iſt zum 


Diakonus bei den evangeliſchen Gemeinden der Stadt- 


pfarr⸗ und Haupt⸗ (St. Marien⸗) Kirche zu Lands⸗ 
berg a. W., Diözeſe gleichen Namens, beſtellt worden. 

(3) Der bisherige Predigtamts⸗Candidat Her- 
mann Johannes Bauer iſt zum Pfarrer bei den Evan⸗ 
geliſchen Gemeinden der Parochie Fahlenwerder, Diözefe 
Soldin, beſtellt worden. 

(4) Der bisherige Hülfsprediger Wilhelm Carl 
Heinrich Adolf Hardrat zu Rogaſen iſt zum Pfarrer 
bei den Evangeliſchen Gemeinden der Parochie Alt⸗ 


Friedrichsdorf, Diözefe Friedeberg i. N., beſtellt worden. 


(5) Der bisherige Diakonus an der St. Marienkirche 
zu Landsberg a. W. Johannes Carl Funke iſt zum 


Archidiakonus bei der evangeliſchen Gemeinde der ge⸗ 
nannten Kirche, Diözefe Landsberg a. W., beſtellt 


j 


worden. 
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(6) Der Schulamtskandidat Dr. Bentz iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer am Gymnaſium zu Cüſtrin angeſtellt 
worden. 


(7) Perſonal⸗ Veränderungen 
für den Monat Januar 1878. 
A. Bei dem Appellationsgericht: 

Seine Majeſtät der König haben geruht, dem Ap⸗ 
pellationsgerichtsrath von Roſenberg den Rothen Adler⸗ 
Orden Vierter Klaſſe zu verleihen. Ernannt ſind: der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Beutner zum Staatsanwalts⸗Gehülfen 
in Tilſit, die Referendarien Dr. Voß, Loewenſtein und 


Magunna zu Gerichts⸗Aſſeſſoren, die Rechts⸗Kandidaten 


Schneider, Graf Finck von Finckenſtein und von Somnitz 
zu Referendarſen. In das biesfeitige Departement find 
übernommen die Referendarien Koeltze aus dem De⸗ 
partement des Kammergerichts, Werth aus dem De⸗ 
partement des Appellatlonsgerichts zu Marienwerder, 
Jaraczewskt aus dem Departement des Appellations- 
gerichts zu Poſen. Der Referendarius Conrad iſt in 
den Juſtizdienſt wieder eingetreten. 

B. Bei den Kreisgerichten im Departement: 

Seine Majeſtät der König haben geruht, den Kreis- 
gerichts⸗Direktoren Göllner zu Cottbus und Siber zu Rö- 
nigsberg i. N. ſowie dem Kreisgerichtsrath Paſſow zu 
Cottbus den Rothen Adler⸗Orden Vierter Klaſſe, den 
Botenmeiſtern Neumann zu Landsberg a. W. und 
Mierſch zu Luckau, ſowie dem Boten und Exekutor 
Herrmann zu Sorau, dem Letzteren aus Anlaß ſeines 
Dienſt⸗Jubiläums, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 
leihen. Der Herr Juſtizminiſter hat genehmigt, daß 
die Kreisgerichts⸗Sekretäre Kupſch zu Spremberg, Trooſt 
zu Landsberg, Frick zu Cottbus und Graetz zu Sorau 
den Titel Kanzlei⸗Direktor führen, ſo lange ſie die da⸗ 
durch bezeichnete Funktion ausüben. Ernannt ſind: der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Lindenberg zu Soldin zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgericht daſelbſt, der Gerichts⸗Aſſeſſor Trappe 
zu Erfurt zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht in 
Zielenzig mit der Funktion bei der Gerichts⸗Deputation 
in Sonnenburg, der Büreau⸗Aſſiſtent Herold zu Seelow 
zum Sekretär bei der Gerichts⸗Deputakion daſelbſt, der 
Büreau⸗Aſſiſtent Koſemetzty zu Drieſen zum Sekretär 
bei der Gerichts⸗Deputation zu Hoyerswerda mit der 


Funktion als Depoſital⸗ und Gerichtskaſſen⸗Verwalter, 
der Büreau⸗Aſſiſtent Todt zu Züllichau zum Sekretär 
bei der Gerichts⸗Commiſſion zu Lieberoſe mit der Funk⸗ 


tion als Gerichtskaſſen⸗Verwalter, der Aktuarius Civil⸗ 


Supernumerar Brix zu Friedeberg zum Büreau⸗Aſſiſten 
ten bei der Gerichts⸗Deputation in Driefen, der Aftuartus 


Civilſupernumerar Eichmann zu Croſſen zum Büreau⸗ 


Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht daſelbſt, der Hülfsbote 
und Exekutor Linke zu Cottbus zum Boten und Exekutor 
bei dem Kreisgericht in Landsberg a. W. Der Sekretär 
Köhler zu Hoyerswerda ift an das Krelsgericht in Guben 
verſetzt. Penſionirt find: der Sekretär Kanzlei⸗Rath 
Petersdorf zu Cüſtrin, der Sekretär Kanzlei ⸗ Direktor 
Trooſt zu Landsberg a. W., der Sekretär Vogel zu 
Lieberoſe, der Bott und Exekutor Kühne zu Luckau. 
Der Rechtsanwalt und Notar Dieterici zu Spremberg 
ſcheidet mit dem 1. April d. J. aus dem Dienſt. 


Vermiſchtes. 


(1) Die unter Königlichem Patronat ſtehende 
Pfarrſtelle zu Friedersdorf, Diözeſe Dobrilugk, kommt 
durch die Verſetzung ihres bisherigen Inhabertz, des 
Pfarrers Krueger, haldigſt zur Erledigung. Die Wieder⸗ 
beſetzung dieſer Sitte erfolgt durch Gemeindewahl nach 
Maßgabe der unter dem 2. Dezember 1874 zur Aus⸗ 
führung des §. 32 Nr. 2 der Kirchengemeinde- und 
Spynodal⸗Ordnung vom 10. September 1873 ergangenen 
Berfügung. (Geſ.⸗S. de 1874 Nr. 28 S. 355.) 
| (2) Die unter Königlichem Patronat ſtehende 
Oberpfarrerſtelle zu Senftenberg, Diözeſe Spremberg, 


ift durch die Amtsniederlegung ihres bisherigen Inhabers, 
des Oberpfarrers Bode, erledigt. Die Wiederbeſetzung 
durch Gemeindewahl nach Maß⸗ 
gabe der unterm 2. Dezember 1874 zur Ausführung 
des 8. 32 Nr. 2 der Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗ 
Ordnung vom 10. Dezember 1873 ergangenen Ver⸗ 
ordnung. (Geſ.⸗S. de 1874 Nr. 28 Seite 355). 
(3) Bekanntmachung. Vom 15. d. Mts. ab 
bis auf Weiteres beträgt der Verkaufspreis auf dem 
bieſigen Werke für den Debit auf dem Elſenbahnwege 
pro Ctr. gebrannten Stückenkalk 1,00 Mark und 
Pi „ Nußkalk 0,45 
Rüdersdorf, den 9. Februar 1878. 
Königliche Berginſpektion. 
(4) Bekanntmachung. Bom 20. d. M. ab bis 
auf Weiteres beträgt der Verkaufspreis auf dem hieſigen 
Werke für den Debit an ME 
, a auf dem Qand- und Waſſerwege: 


dieſer Stelle erfol 


1. für gewöhnliche Bauſteine pro cbom 6 Mk. 40 Pf. 

2. Brennfteine ne 30 

3. > Rothen z e 2 „0 e 
und 


b. auf dem Eifenbahnwege: 
1. für Brennſteine pro Ctr. 13,7 Pf. 
2. ⸗Kothen — 108 = 
Rüdersdorf, den 15. Februar 1878. 
Königliche Berginſpektion. 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. 


Druck der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


